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Anträge und Beschlüsse

Antrag 156/II/2022

Beschluss
Annahme in der Fassung des Parteitag

Die Mafia ist keine Marktmarke: Schluss mit der Verharmlosung dieser kriminellen Organisation

dass die SPD auf Landesebene sowie die Mandatsträger:innen der SPD im Abgeordnetenhaus und im Senat:

1. Sich für das Verbot der Verwendung des Begriffes „Mafia“ – als Markenzeichen für ökonomische Aktivitäten bzw. bei

Anmeldungen von Gewerbe einsetzen (wie z.B. für Pizzerias und/oder mobile Läden in Berlin).

2. Mit einer landesweiten Umfrage prüfen, – wo im Einzelhandel und in der Gastronomie territoriale Kontrollen und die

Dominanz mafiös organisierter Gruppen existieren, die in Restaurants und Cafes Schutzgeld erpressen und Drogenge-

schäften nachgehen –   inwiefern Versuche der Einschüchterung und Bestechung vonMitarbeiter*innen des öffentlichen

Dienstes durch mOK-Akteur*innen unternommen wurden.

3. Sich für eine Informations- und Sensibilisierungskampagne zur mOK einsetzen, um Betroffene und Opfer mafioser Or-

ganisierter Kriminalitat (mOK) durch z.B. Anonymisierungsmaßnahmen zu schützen und zu informieren, welche Anlauf-

stellen sie kontaktieren können, um ihre Abwehrstrategien gegen mOK zu starken.

4. Die Anzahl der für die Bekämpfung und Prävention von mOK eingesetzten Ermittler*innen und Sozialarbeiter*innen in

den Bezirken erhöhen.

5. Eine parlamentarische Kommission zur Ausarbeitung geeigneter Rechtsvorschriften mit dem Ziel der Bekämpfung des

Mafia-Phänomens und zur Vorbereitung regelmäßiger Untersuchungen und Recherchen zur Überwachungmafiöser kri-

mineller Aktivitäten einsetzen.

 

Überweisen an

AH Fraktion, Senat
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